
AUS DEN GEMEINDEN34 Donnerstag, 29. März 2018 ALA Nummer 75

Ihr Weg zum Fachgeschäft – von A bis Z

Neue Presse Online-Adressen
Anzeige

Ihr Eintrag erscheint im Internetauch
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AluDelux, Wohnwintergärten
www.AluDelux.com

Eichinger Wintergartenbau, Neuhaus/Inn
http://www.eicor.de

Zahnarztpraxis Karl Heinz Galster
www.zahnarzt-galster.de

Rembart K., Holz im Garten
www.rembart.de

Leserreisen der Passauer Neuen Presse
www.pnp.de/leserreisen

AluDelux, Terrassendächer
www.AluDelux.com

AluDelux, Kaltwintergärten
www.AluDelux.com

Balkone, Geländer, Vordächer, Zäune, Tore
www.stadler-forminmetall.de

Möbel Schuster, Passau
http://www.moebelschuster.de

WEISS HOLZWERK GmbH, Bruckmühl
Export - Standard - Sonder- Industrie - Paletten
www.weiss-holzwerk.de

Dachdeckerei Spenglerei Schmid Grainet
info@schmid-dach.com

Groß GmbH - Fensterbau, Salzweg
www.fenstergross.de

Immobilien Hallabrin GmbH
www.immobilien-hallabrin.de

Landkreis Passau
http://www.landkreis-passau.de

Buchhaltungsbüro Skor
www.buchhaltung-skor.de

BBT Biedersberger Bürotechnik GmbH
www. biedersberger.com

Mauertrockenlegung mit Chromstahlpl.
http://www.mauertrockenlegung.com Tel.08502/9113-0

Rottaler Raiffeisenbank eG
https://www.rottaler-raiba.de

Sparkasse Rottal-Inn
www.sparkasse-rottal-inn.de

VR-Bank Rottal-Inn eG
www.vrbk.de

Windorf. Zwei Autofahrer ha-
ben sich beim Nebeneinanderfah-
ren gestreift und konnten sich
über die Schuldfrage nicht eini-
gen. Am Dienstag um kurz vor 7
Uhr fuhren ein 47-jähriger und ein
46-jähriger Deutscher mit ihren
Autos nebeneinander auf der A 3
Richtung Regensburg. Zwischen
den Anschlussstellen Aicha vorm
Wald und Garham streiften sie
sich. Der Gesamtschaden beträgt
etwa 3500 Euro. Die Schuldfrage
konnte wegen widersprüchlicher
Schilderungen der Fahrer von den
angerückten Polizeibeamten
nicht geklärt werden. − red

Zu nah
gekommen

Tiefenbach. Bei der Jahres-
hauptversammlung des Förder-
kreises Tiefenbacher Herbst-
strauß hat sich durch die turnus-
mäßige Wahl die Vorstandschaft
verändert. Den 2. Vorsitz hat Res-
tauratorin Caroline Nowecki
übernommen, die Schriftführung
die Künstlerin Regina Blaschek.

Für einen Förderverein, der
sich mit Kultur am Ort beschäftigt,
ist es ein großer Gewinn, wenn
Künstler sich einbringen. Darüber
freute sich die wiedergewählte
Vorsitzend Goswinde Hellge. Der
Schatzmeister bleibt unverändert
Alois Windpasinger, dem die Kas-
senprüfer eine korrekte Kassen-
führung bescheinigten.

Die Vorsitzende freute sich
über das Kommen von Ehrenvor-
stand Jürgen Ten Hoevel und 2.
Bürgermeister Christian Fürst.
Der Verein hat 75 Mitglieder, ein
neues kam bei der Versammlung
hinzu. Der scheidenden 2. Vorsit-
zenden und Schriftführerin Ursu-
la Jedersberger dankte die Vorsit-
zende für 18 Jahre im Vorstand
mit einem Blumenstrauß. Christi-
an Fürst bedankte sich für das eh-
renamtliche Engagement. − gh

Neue Vorstandschaft
beim Herbststrauß

Von Josef Heisl

Hutthurm. In der Jahreshaupt-
versammlung der Mittelstands-
Union (MU) für Stadt und Land-
kreis Passau wurde der Passauer
Klaus Fiedler als Vorsitzender ein-
stimmig bestätigt. Aus dem Kreis
der Mitglieder wurden die gefor-
derten Ausgleichsflächen bei Be-
triebsvergrößerungen als großes
Problem kritisiert. Bürgermeister
Hermann Baumann zeigte in sei-
nem Kurzvortrag auf, dass eine
funktionierende umfassende In-
frastruktur Grundlage für jede
Standortpolitik sei.

Der Vorsitzende konnte in den
Räumen der Firma Sorcole im
Hutthurmer Gewerbegebiet auch
MdL Dr. Gerhard Waschler, Vize-
Landrat und CSU-Kreischef Rai-
mund Kneidinger, Bürgermeister
Hermann Baumann, JU-Kreis-
chef und Landtagskandidat Ste-
fan Meyer, CSU-Stadtchef Dr.
Holm Putzke und Firmenchef
Dipl.Ing. (FH) Günter Brunner
besonders begrüßen. Ein Teil der
Ehrengäste durfte zum Thema
„Merkmale und Voraussetzungen
für eine erfolgreiche Standortpoli-
tik“ aufs Podium. Im Vorgriff stell-
te Fiedler fest, es sei faszinierend,
was hier in der Marktgemeinde
schon passiert sei.

Man vertrete den Mittelstand,
setze sich für eine Verbesserung
der Kommunikation zwischen
Mittelstand und Politik ein und
wolle damit einen positiven Bei-
trag für eine erfolgreiche CSU leis-
ten, machte Fiedler in seinem
Zweijahresbericht deutlich. Man
habe die Landesausstellung, die
Firmen Rathmayer in Passau, Gell
in Thyrnau und Mittermeier in
Hundsdorf besucht. Ein Highlight
sei der Besuch von Staatssekretär
Franz Pschierer gewesen.

Große Bedeutung habe für den
Mittelstand die berufliche Bil-
dung, die man in einer gemeinsa-
men Veranstaltung mit der Jungen
Union thematisiert habe. Mit
MdB Andreas Scheuer habe die
MU einen politischen Frühschop-
pen für Unternehmer organisiert.
Weiterer Höhepunkt sei das Wir-
te-Gespräch mit Dr. Markus Sö-
der gewesen – damals noch Fi-
nanzminister. Der Fachkräfte-
mangel sei nach wie vor ein großes
Thema der Mittelstands-Union,
schloss Fiedler.

Wolfgang Leitl präsentierte ge-
ordnete Finanzen, die Kassenprü-
fer Maximilian Fuchs und Markus
Ihle bescheinigten eine ordentli-
che Arbeit.

Hutthurm sei in der Region das
Sinnbild für wirtschaftliche Ent-
wicklung, stellte Raimund Knei-
dinger fest. Die Wirtschaft brau-
che Wege, was sich auch hier zei-
ge. Die Argumente von der Versie-
gelung der Landschaft werden da-
durch widerlegt, dass hier nur 1,6
Prozent des Gemeindegebietes
mit Gewerbeflächen überzogen
seien. Die Nachfrage sei weiter
groß. Bezirksrat Peter Erl aus Os-
terhofen nannte den Kreisver-

band einen der Aktivsten, der ak-
tuelle Themen aufgreife. Er be-
dauerte, dass es zur GroKo ge-
kommen sei. Er setze viel auf Sö-
der, fuhr Erl fort, und betonte, die
Regierungsbildung sei ein Signal
zum Aufbruch. Die CSU müsse
die Landtagswahl alleine gewin-
nen, denn Koalitionen seien nach
Berlin ein Horrorgedanke. „Wir
haben eine offene Flanke zur FDP,
wohin viele Stimmen verloren
wurden“, meinte Dr. Holm Putz-
ke. Die sozialen Probleme müssen

gelöst und eine starke Mittel-
standspolitik gemacht werden,
dann seien die Stimmen zurück-
zubekommen.

Unter Moderation von Michael
Hasenberger folgte das Experten-
Podium. Hermann Baumann
schilderte die triste Situation, als
Optyl mit 1400 Beschäftigten in
seiner Gemeinde die Pforten
schloss. Doch bald hätten sich in
den freien Hallen Existenzgrün-
der niedergelassen. Dank der her-
vorragen Verkehrsanbindung, der

guten Erschließung seien seit sei-
ner Zeit als Bürgermeister mittler-
weile 36 Firmen gekommen oder
hätten erheblich erweitert.

„Wir schaffen schnelles Bau-
recht, wir halten Grundstücke
vor, haben eine Willkommenskul-
tur und bei uns ist die Ansiedlung
Chefsache“, zählte Baumann auf
und meinte, „der Schnelle frisst
den Langsamen“. In seiner Zeit
sei das Gewerbesteueraufkom-
men von 500 000 auf fast drei Mil-
lionen Euro gewachsen.

Günter Brunner plädierte dafür,
Leerstände abzureißen und be-
darfsgerecht neu zu bauen. MdL
Dr. Waschler sah die Landtags-
wahl als ganz entscheidend für die
Zukunft. Der Kunststoff-Techno-
logie-Campus habe hier eine Hei-
mat gefunden. Eine hervorragen-
de Planung sowie mehrere wichti-
ge Gespräche in München, bei de-
nen er vortragen durfte, hätten
wohl den Ausschlag gegeben.

Zum Hochschulstandort mein-
te Brunner, es werde hier im Ge-
bäude dafür ein Versuchslabor
und mehrere Räume geben. Die
digitale Infrastruktur sei noch ei-
ne Katastrophe. Die immer wie-
der diskutierte Nordumfahrung
sei dringend notwendig, aber
nicht auf dem überlasteten Auto-
bahnzubringer. Er forderte auch
die Firmen auf, hier endlich klar
Stellung zu beziehen.

NEUWAHLEN
Vorstand Klaus Fiedler, Stellver-
treter Dr. Chrysant Fischer, Ger-
linde Kaupa und Markus Milden-
berger, Kassier Wolfgang Leitl,
Schriftführer Armin Baisch, Bei-
sitzer Michael Hasenberger, Ar-
min Dickl, Roland Schuster, Tobi-
as Semmler, Cornelia Wasner-
Sommer, Christoph Amsl, Walter
Raab und Freiherr Ferdinand von
Aretin; Kassenprüfer Maximilian
Fuchs und Markus Ihle.

Klaus Fiedler bleibt an der Spitze
Mittelstands-Union: Infrastruktur als Grundlage jeder Standortpolitik – Besuch bei der Firma Sorcole

Schützen freuen sich über steigende Mitgliederzahlen
Von Franz Stangl

Kellberg. Bernhard Schachner
bleibt Schützenmeister der Tal-
schützen Schaibing. Bei der Jah-
resversammlung im Vereinslokal
Cafe Toni in Fattendorf wurde er
für vier Jahre im Amt bestätigt.

Neu ist dagegen sein Stellver-
treter, hier wurde Fabian Süß zum
2. Schützenmeister gewählt. In ih-
ren bisherigen Ämtern bestätigt
wurden Herbert Heinze als Kas-
sier und Sebastian Schachner als
Schriftführer. Holger Thaler ist
neuer Sport- und Jugendwart,
ebenfalls neu im Amt ist Kerstin
Schmid – als neu gewählte Beisit-
zerin hat sie die Nachfolge von
Fritz Meindl angetreten.

In seinem Rückblick auf das
vergangene Vereinsjahr erinnerte
Schützenmeister Bernhard
Schachner als herausragende Hö-
hepunkte vor allem an das bereits
traditionelle Gartenfest im Gar-
ten des Vereinslokals sowie an die

Kellberger Faschingsgaudi, die
mit sechs Kellberger Vereinen im
Gasthaus „Zum Grüß Gott“ gefei-
ert wurde und für deren Organisa-
tion in diesem Jahr die Talschüt-
zen Schaibing zuständig waren.
Mitglieder der Talschützen hatten
unter anderem an der Friedens-
maiandacht des KSV Kellberg
und beim Schützenfest der König-

Bernhard Schachner weiterhin Schützenmeister der Talschützen Schaibing – Bürgermeister zollt Respekt

Max-Schützen teilgenommen.
Außerdem wurde beim Ferien-
programm der Gemeinde Thyr-
nau 21 Kindern das Pfeil-, Bogen-
und Armbrustschießen näher ge-
bracht. Und schließlich freute
sich der Schützenmeister auch
noch darüber, dass die Mitglieder-
zahl leicht gestiegen ist. Schatz-
meister Herbert Heinze konnte in

seinem Kassenbericht ein geord-
netes finanzielles Polster belegen,
die beiden Kassenprüfer Alois
und Johann Bauer bescheinigten
ihm dafür eine einwandfreie Kas-
senführung. Sportwart Fritz
Meindl jun. berichtete von den
Rundenwettkämpfen. In seinem
Grußwort würdigte Bürgermeis-
ter Alexander Sagberger noch die

sportlichen Leistungen des Ver-
eins, er bedankte sich für die Teil-
nahme des Vereins beim Ferien-
programm der Gemeinde und er
wünschte dem Verein auch wei-
terhin den bestehenden guten
Vereinsgeist. − fst

EHRUNGEN
Im Mittelpunkt dieser Jahres-

hauptversammlung standen eine
Reihe von Ehrungen. Gauschüt-
zenmeisterin Evi Oberneder und
Bürgermeister Alexander Sagber-
ger ehrten dabei Manuela und
Hermann Fisch für zehn Jahre so-
wie Anton Schiermeier sen. und
jun., Holger Thaler und Evi Koch
für 30 Jahre. Richard Heindl ist
bereits seit 40 Jahren Mitglied bei
den Talschützen, dafür wurde er
vom Bayerischen Sportschützen-
bund (BSSB) ganz besonders ge-
ehrt. Außerdem erhielten Susan-
ne und Kerstin Schmid die An-
stecknadel in Bronze für ihr be-
sonderes Engagement im Verein.

Fürstenstein. Die Kita be-
kommt nun doch einen neuen Ge-
schirrspüler. Der Gemeinderat
stimmte dem Antrag des Caritas-
verbandes auf Anschaffung des
Geräts und weiterer Personal-
schränke zu und schießt knapp
2000 Euro zu. Die Caritas hatte
schon im Dezember neue Ge-
schirrspülmaschinen für die Kin-
dergärten in Oberpolling und
Nammering anschaffen wollen.
Das Nammeringer Gerät konnte
aber repariert werden. Die Ver-
waltung schlug vor, den erst gut
zwei Jahre alten und in der größe-
ren Kita in Fürstenstein überlaste-
ten Geschirrspüler den Oberpol-
lingern zu überlassen und später
in der Fürstensteiner Krippe zu
benutzen. Das fand die Caritas
gut. Ihr eingeholtes Angebot für
eine Kita-Maschine über 5000 Eu-
ro war der Verwaltung aber zu teu-
er. Nun wurde eine Maschine für
gut 2200 Euro vorgeschlagen. Die
Schränke braucht die Kita, weil
mehr Personal seine Sachen weg-
sperren können soll. − cp

Kita kriegt Schränke
und Geschirrspüler
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Günter Brunner erläutert den Gästen den Produktionsablauf bei Sorcole.

Sie besprachen viele Themen von Verkehr bis Flächenverbrauch: der Vorsitzende der Mittelstands-Union
Klaus Fiedler (6.v.l.) mit seinem Team und den Diskussionsteilnehmern. − Fotos: Heisl

Ehrengäste, Neugewählte und Geehrte bei den Talschützen: Anton Schiermeier jun. (v.l.), 1. Gauschützen-
meisterin Evi Oberneder, 1. Schützenmeister Bernhard Schachner, Bürgermeister Alexander Sagberger, Manue-
la Fisch, Holger Thaler, Hermann Fisch, Richard Heindl, Sebastian Schachner, Kerstin Schmid, Fabian Süß und
Susanne Schmid. − Foto: Stangl
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